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2011 wird Europäisches Jahr der Freiwilligentätigkeit 

Die Europäische Kommission hat heute beschlossen, 2011 zum „Europäischen 
Jahr der Freiwilligentätigkeit“ auszurufen. Der Rat und das Europäische 
Parlament dürften diesem Vorschlag zu Beginn des nächsten Jahres 
zustimmen. 

In der Europäischen Union sind Millionen von Bürgern ehrenamtlich tätig. Menschen 
aller Altersschichten leisten einen positiven Beitrag für die Gemeinschaft, indem sie 
einen Teil ihrer Freizeit in Organisationen der Zivilgesellschaft, in Jugendclubs, in 
Krankenhäusern, Schulen, Sportvereinen usw. investieren. Die Europäische 
Kommission sieht die Freiwilligentätigkeit als gelebte Bürgerbeteiligung, die 
gemeinsame europäische Werte wie Solidarität und sozialen Zusammenhalt stärkt. 
Freiwilliges Engagement bietet auch die Chance, etwas hinzuzulernen, denn im 
Rahmen der ausgeübten Tätigkeiten können neue Fähigkeiten und Kompetenzen 
erworben und damit sogar die Möglichkeiten auf dem Arbeitsmarkt verbessert 
werden. Dies ist angesichts der derzeitigen Wirtschaftskrise besonders wichtig. 
Freiwilliges Engagement spielt in so unterschiedlichen Bereichen wie Bildung, 
Jugend, Kultur, Sport, Umwelt, Gesundheit, Sozialwesen, Verbraucherschutz, 
humanitäre Hilfe, Entwicklungspolitik, Forschung, Chancengleichheit und 
Außenbeziehungen eine maßgebliche Rolle. 
Für die soziale und wirtschaftliche Entwicklung Europas bietet die Freiwilligentätigkeit 
viele aber noch in weiten Teilen ungenutzte Möglichkeiten. Durch das Europäische 
Jahr 2011 erhalten die Mitgliedstaaten, lokalen und regionalen Behörden sowie die 
Zivilgesellschaft Unterstützung bei der Umsetzung folgender Ziele: 

1. Schaffung günstiger Rahmenbedingungen für Freiwilligentätigkeiten in 
der EU 
2. Stärkung der Freiwilligenorganisationen und Verbesserung der Qualität 
von Freiwilligentätigkeiten 
3. Honorierung und Anerkennung von Freiwilligentätigkeiten und 
4. Sensibilisierung für den Wert und die Bedeutung von 
Freiwilligentätigkeiten. 

Die Kommission erwartet vom Europäischen Jahr der Freiwilligentätigkeit, dass mehr 
Menschen sich ehrenamtlich engagieren und dass das Bewusstsein für den 
Mehrwert dieses Engagement gesteigert wird. Weiterhin soll die Verbindung von 
Freiwilligentätigkeiten auf lokaler Ebene und ihrer Bedeutung in einem 
umfassenderen europäischen Kontext hervorgehoben werden. 
Im Rahmen des Europäischen Jahres der Freiwilligentätigkeit soll Freiwilligen und 
den entsprechenden Organisationen aus ganz Europa die Möglichkeit geboten 
werden, zusammenzutreffen und sich über in anderen Ländern bewährte Verfahren 
auszutauschen. Auch können die staatlichen Stellen mehr über Freiwillige erfahren 
und freiwilliges Engagement erleichtern. Bürgern, die wenig über 



Freiwilligentätigkeiten wissen, sollen damit vertraut gemacht und ermuntert werden, 
sich vielleicht eines Tages ebenfalls freiwillig zu engagieren. Und schließlich sollen 
die Freiwilligen dank des Europäischen Jahres mehr Anerkennung erhalten. 
Die Europäische Kommission schlägt die Bereitstellung von 6 Mio. EUR für das 
Europäische Jahr selbst und von 2 Mio. EUR für vorbereitende Maßnahmen im Jahr 
2010 vor. 
Die vorgeschlagenen Aktivitäten sollen sich auf Kommunikations- und 
Sensibilisierungsmaßnahmen wie Konferenzen, Seminare, Erfahrungsaustausche 
und Veröffentlichungen konzentrieren. Ähnliche Aktivitäten sind auch in den 
Mitgliedstaaten mithilfe nationaler Koordinationsstrukturen durchzuführen. Der 
Schwerpunkt wird auf der finanziellen Unterstützung von Projekten mit einem Bezug 
zu Freiwilligentätigkeiten liegen, die im Rahmen von EU-Aktionsprogrammen wie 
beispielsweise „Jugend in Aktion“ realisiert werden. Dabei sollen die europäische, 
nationale, regionale und lokale Ebene einbezogen werden. Die Zuständigkeit für das 
Europäische Jahr verbleibt jedoch bei den Freiwilligen und den 
Freiwilligenorganisationen und eine Vielzahl von Aktionen und Feierlichkeiten werden 
von der Basis organisiert werden. 
 


